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Kundfct>ouccüd)C5

Ils der Gjlheologe und jetjige SSechtsgelehrte

Sr. Sarbjlein unfern (Ehrenbürger platten als

polltifches 2<lnd" hin3uftellen geruhte, dachte er

geroif)llch an das Sichterroort: Sies 2<lnd, kein

ngel Ifi fo rein, foll eurer ßuld (3' 25ärn obe!)
empfohlen fein." 2Jber es halte genichlsnuhtl 3e-
dodi fteht feft, dafj diefer politifche Säugling, als
er fich platt auf den "Bauch legte und mörderlich
fchrie, fchon bald nach feiner ©eburt mit allen

politifchen und andern 2Saffern geroafchen roar.
Gr,theologe Sarbflein möge alfo auf folche JMatti-
tüden Gerichten und auch fürderhin lieber nicht

auf das Sächli des 25arte- und 2ibroartefrau~
ßäusli auf dem 55aradeplah fteigen und 3toar per
Geiter, gerade als ob er fenfierln" gehn roollte,
denn man oerfleht Ihn ja doch nicht und die
lebhaft beroegte. orienlalifche ßändefprache bietet im
Sunkeln nur mäf3igen rfab,. 2Iobis! Sa
kann's der 23ölkerrechtslehrer 2Tobs, der (Ernfte,

fchon beffer. Gr oei fleht's auch, roie ein 7la-
tionalrats-ÜSourgeois bei feinen 23olkslribun-2?eden
die ßand geroichtlg Im Gack der oom Sourgeois-
bäuchlein fanft gefchroellien ßofe 3U halten, roas
fich immer gut macht und oon oornehmer SSurflig-
keit 3eugt, befonders einem, roie er mit palholo-

gifchem 33athos fich oerlautbarte : aus Sürlchs

Schlupfroinkeln und 2Ban3enhütten" entflrömten

ffiefindel" gegenüber. Sürchterlich fchallte 2Zob-

fens 2?acheruf durch die düftere 2lprilnacht und

fein tollkühnes: 3a roir meutern!" 2lls ob

eine über 20.000" Geute na, na! 3ählende

2Iîenfchenmeute überhaupt 3U etroas anderem da

roäre, als 3U meutern!

[Jm ffiä&liroefen der 23asler 23eppi gab's ein

Safchingsnachfpiel und das kam fo: (Eine bedeutende

Gehrkraft auf pädagoglfchem ©ebiet roar
in 2Künchen für das alma mäterlein der guten
Stadt Safel entdeckt und geroonnen roorden. 2Jber

dann gab's eine kleinliche ©rojjralsdebatle, die

in ein Spiefjer-Camento ausmündete mit dem

bekannten 2üefrain, daf) der ©eroählte halt roieder

a Schroob fei, roogegen man im eigenen Gande

auch mordsgefcheile Geute," fo gerade in der Clm-

gebung ,23afels, auf3utreiben roufjte, die im Notfall

als Geuchte der 2Biffenfchaft Sienfle 3U

oerfehen. imftande roären. 2Jls dann dem ©eroählten
homo sapiens in OTünchen 3U Ohren kam, roie

in 23afel oon ©eoalter Schneider und ßändfche-
macher feine Berufung eingefchätjt roorden fei,

fagte er mit abroeifender ßandberoegung : Quod
non! Steigt mir dort unten am ÎKhein den Suckel

'nauf: idi oe^lchfe! Und nun haben die 25asler

23eppi das 2Tachfehen. 2lber roenn ein Sutjend
öflerreichifche (Sr3her3öge in ihrem heute fo hin-
und hersogllchen Ceben nach Safel fich oerpflan3t
hätten, um dort ihr 25ermögell 3U oerfteuern, hätte
kein Oberbeppi etroas dagegen gehabt. 2iber die

Gjer33öglinge mit und ohne fata morganafiatifchen
(Ehefräulein roerden fich hüten! Sie finden es
nämlich fn der 2iîuh,enftadt netter, und oor allem
roollen fle kein unnützes ©etrommel hören, das
fie ans Soldätle" und an die 2iufnahme oon
Seindfeligkeiten erinnert, bei denen man den

2<ür3eren 3lehen kann. Ciebrigens ifl in Seutfch-
öfierreich in aller Stille die Hodesftrafe abgefchafft
roorden. 23eausnahmt find die Slöhe und die

2Ban3en und andere ^nfeklen. für die man das
Sacherlin erfunden hat. 2iber auch 2îorroegen hat
die Selchen der 3eit erkannt. (Es führt eine 2?e-

form, nicht etroa der Ghe, der SXüche oder roeiblichen

Sracht ein, fondern der Orlhographle!
Sas ift ficher augenblicklich das Sreffanlefie und
duldet keinen 2!uffchub.

Gin Oflerei koflet jeht 70 Wappen mit der
Schale! ©röjjer find fie 3roar Im Serhältnis 3um
23reis nicht geroorden, aber roer nicht drauf 3U

lugen braucht, kann fich auch hleoon roie beim

ßemdeneinkauf das übliche Sutjend leiften und

eine kleine 2iîagenoerfiauchung da3U. e

Cavaliers Garderoben

abgelegte 1949

nochgut erhalten, worden zu
ganz hohen Preisen gekauft.

Haftel & Math
Zürich, Kuttelgasse 9.

Teleph. Sein. SG.44.

Schweizerfrauen verwenden nur

Fischer's Hochglanzcreme

Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel

der Jetztzeit. Ideal1, gibt
verblüffend schnellen und
haltbaren Glanz, färbt nicht ab und
macht die Schuhe geschmeidig
und wasserdicht. Ein Anstrich

fenügt gewöhnlich für mehrere
age. Zu beziehen in

Dosenverschiedener Grösse durch jede
Spezerei- und Schuhhandlung.

Alleiniger Fabrikant: O. H.
Fischer, schweizer. ZUndholz-
u. FeUwarenfabrik, Fehrattorf.
Gegründet 1860. 1901
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Schreckliche
Tat!!!

ist es nicht, denn Sie erhalten
sofort völlig kostenfrei eine
genaue u. eingehende Beschreibung

über die hochpraktische
und äusserst interessante
Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits
hunderte von Kindern, Erwachsenen

und älteren Personen das
schöne, in ganz kurzer Frist mit
grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken.
Zögern Sie nicht, ûenn auch Sie
werden unter voller Garantie in
wenigen Wochen nicht nur
Lieder, Tänze, Märsche, sondern
überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik

mit Leichtigkeit erlernen.
Verlangen Sie heute noch die
kostenlose Beschreibung, nich
deren Studium Sie dann tuch
(ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste
Probelieferung dieser Erfindung
erhalten können durch Musikinst.
Emil Isler, Laufenstrasse 37,
Basel VII. (Um genaue
Adresse des Bestellers wird
gebeten.) 1524

Heros-Sport-Cfsaretten
raucht jedermann mit Genuss 1

179*

6fefig Onerieren
bringt (Erfolg

Bitte lesen! w«ltherflhmte'

zö Jahre jünser
auch genannt Exlepäng,
gibt jedem grauen Haar die
frühere Farbe wieder. Seil
10 Jahren v. Professoren u
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis dfr
Flasche Pr 8.60, franko
Diskret. Postversand Otn.-
Vertrieb: Max Hooge,
Basel M. 1019

Gebrauchte 1906

Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
pbr. Schreibmaschinen
G. Freudenberg, Zürich 8,

Seefeldstra-se 21.

Telephon Hottingen 3795.

Hochinteress., Wissenschaft!
Wegweiser v. Dr. J. B. Gatil,
prakt. Arzt. Während des
Weltkrieges Ist es gelungen,
Erhebungen zu machen, dass
heute das Geschlecht der Kinder

v. den Eltern nach Wunsch
und mit weitgehender Sicherheit

gewählt werden kann
Geg. Einsendung v. Fr. 1.15

franko und verschtoss-n zu
beziehen durch den V. rlag: A.-G
Jean Frey, Zürich 2. I

Größere Posten

StUckseifen n.

Waschpulver
(offen u. in Paketen) sind
preiswürdig abzugeben:
Scherer, Winterthurer-
strasse Nr. 158, ZUrich 6.

Alle Männer

jie infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen u.dgl. an den
schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen

keinesfalls versäumen,
J e lichtvolle u aufklärende
»chrift eines Nervrnarztet.
Über Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung dei
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet
'u beziehen für Fr 1.50

In Briefmarken von Dp.
Rumlers Heilanstalt

Genf 477.

@SB 0 EBB

Herren-Kleider
nach Mass auf

Teilzahlung!
Auf Wunsch Besuch
mitMuster.Auch
auswärts. Bei Anfragen
Rückporto erb» ten.
Jung's HetrtnsMass
Schneiderei .Famo**
Seefeldstresse Nr. 25,
Zürich 8. li*47

6iänzenie Erfolge
erstelt mon neuen duften,
.ôotërucb, öctterfeir, 9Ja=
dH'ttfntnrrh 6. ©ebioutS
bev fjcfomiten unb uoraüa,=
Ii rt) tieiteiiben Wot>o-So«
btetten.

î!iefe früher oon b. ©ot=
benen Slpotbefe tn SSnfel
beraeftellten âônfjeit-Xnfi=
leiten ftnb überall crhaültfD
In blauer îsofe mtt oben«
itefienber ®abo='ÎD!arfe à

irr 1.75. SBorficbt oor 9!otfj»
abmunoen beim (Stnfoitfl

[n)[ö]{£] fô] 00LË]

OST Kaufen Sie nur

Huber's Photo-

Barometer!
Das Wetter 1822 Stundtn
voraussagend. Lassen Sie
s ch v. minderwertig! n
Angeboten, wie solche bereits
im Ha dei sind, nicht tiiu-
sch n. Pieis Fr. 1.50. Gg
Baltenberger, Morgarten

Strasse 26, Zürich 4.

Verlangen Sie überall

Mit niemals versagender Bronzefeder

Bezugsquellen werden nachgewiesen durch
Alexander Drero Zumikon bei Zürich

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr Wünschen Sit-, dass Ihre

Uhr gut und billig repariert wird,
so wenden Sie sich an obige
altbekannte Firma. I8b5
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Zähle Geld

zurück,
wenn Sie mit
meinem Bart-
beförd. - Mittel
leinen Erfolg
haben. 5 Fr.
G. Lenz

G re ne h e n

Couverts
mit Firrnadruck liefert prompt
und billig die Aktiengesellschaft

Jean Frey, Buchdruk-
kerei und Verlag, Zürich.

Wir ersuchen, bei etwaigen Bestellungen auf die Inserate ds. BI. Bezug zu nehme«.

Sanitots Hausmann a. g.
Urania-Apothnkn ZÜRICH;

I.|uud. ältestes Haus ûor Scbwolz ±XXr

sämtliche Aorzte- u.Krankenbedarfsartlkel
Eigene cli.ezxi.isc lie LaboratorienZüricli - »t. Gallen! Basel - G-oni.

Runöschauerliches

AIs cien Extkeologe unci jetzige Becbtsgelekrte
Dr. Sarbfleln unsern Ekrendllrger Platten als

polltisckes RInä" KInzustellen gerukte. äackte er

gewißllck an cias Dickterwort: Dies AInci, kein

Engel Ist so rein, soll eurer Kulä (z' Bärn ode!)
empsoklen sein." Aber es balle genicblsnuhtl Ie-
äocli stebt sest. äah äieser poliliscke Säugling, als
er sicb platl auf äen Bauck legte unä möräerlick
scbrie, scbon balä nocb seiner Geburt mit allen

pollliscben unä anäern Wassern geroascben war.
Cxlkeologe Sordsteln möge also aus solcbe Plaltl-
lücien verzlckten unä auck süräerbln lieber nlcbt

auf äas Däckli äes Warte- unä Abwartefrau-
Käusll auf äem Paraäeplah steigen unä zwar per
Leiter, geraäe als ob er fensterin" gekn wollte.
äenn man verstekt lkn ja äock nickt unä ä!e leb-

kast bewegte, orienlokscbe Känäespracke bietet im
Dunkeln nur mäßigen Ersah. Aobls! Da
kann's äer ZZölkerrecblslebrer Aobs. äer Ernste.
sckon besser. Er oe>stekt's aucb. wie ein Ao-
tionairats-Bourgeois de! seinen Aolkstribun-Aeäen
ä!e Kanä gewicbtig Im Sack äer vom Bourgeois-
däucklem sanfl gesckwelllen Kose zu Köllen, wos
stck immer gut mackt unä von oornekmer Wurstigkeit

zeugt, besonäers einem, wle er mlt palkolo-

glsckem Potkos stck verlautbarte : aus Jürlcks
Scklupswinkeln unä Wanzenkütten" entströmten

Gesinäel" gegenüber. Sürckterllck sckallte Bob-
sens Aackeruf äurck äie äüflere Aprilnackt unä

sein tollküknes: Ia wir meutern!" AIs od

eine llber 20.000" Leute na, na! zäbienä«

Aîenscbenmeute überbaupt zu etwas anäerem äa

wäre, als zu meutern!

Im Gäßkwesen äer Basler Beppi gab's ein

Aascbingsnacbsplel unä äas kam so: Eine beäeu-

tenäe Lebrkraft aus pciciagoglsckem Gebiet war
In Alüncken sür äas s.lrns. màterlein äer guten
Staät Basel enläeckl unä gewonnen woräen. Ader
äann gab's eine klelnllcbe Großratsäebatte. äle

In ein Spleher-Lamento ausmünäete mit äem

bekannten Aesrain, äoß äer Geroäklte kalt wieäer

a Sckwob sei, wogegen man Im eigenen Lanäe
oucb moräsgescbeite Leute.' so geraäe In äer Um-
gebung Basels, auszutreiben wußte, äie im Notfall

als Leuckte äer WissenscbasI Dienste zu ver-
seken. Imstanäe wären. AIs äann äem Gewäklten
domo sspieos in Alüncken zu Okren kam, wie
in Basel oon Geoalter Sckneläer unä Känäscke-
mocker seine Berufung eingescköht woräen sei,

sagte er mit obweisencier Kanäbewegung : (Zuocl

avril Steigt mir äort unten am Rkein äen Buckel

'naus: Ick verzickle! llnä nun Kaden äle Basler

Beppi äas Backseken. Aber wenn ein Duhenä
österrelcklscke Erzberzöge In Ikrem keute so bin-
unä kerzogllcken Leben nack Basel stck verpflanzt
kälten, um äort ikr Vermögen zu oersteuern, kätte
kein Oberbeppi etwas äagegen gekabt. Aber äle

Exerzzögllnge mit unä obne sala morganastatiscben
Ebesräuleln weräen stck küten! Sie stnäen es
nämlick in äer Aluhenstaät netter, unä vor allem
wollen ste kein unnützes Getrommel kören, äas
ste ans Soläätle" unä an äie Ausnakme von
Selnäsellgkeiten erinnert, bei äenen man äen

Rllrzeren zieben kann, llebrigens ist in Deutscb-
öflerreicb In aller Stille äle Toäesstrase abgescbasst

woräen. Beausnobmt sinä äie Siöbe unä äie

Wanzen unä anäere Inseklen. für äie man äas
!Zacber»n ersunäen bat. Ader aucb Borwegen bat
äle Zeicben äer !Zeit erkannt. Es sübrt eine

Reform, nicbt etwa äer Ebe. äer Rücke oäsr weib-
lieben Tracbt ein, sonäern äer Orlkograpbiel
Das ist sicber augenblickkck äas Pressanteste unä
äuläet keinen Aussckub.

Ein Osterei kostet jeht 70 Rappen mit à
Scbale! Größer sinä ste zwar Im Derkällnis zum

Preis nickt geworäen. aber wer nicbt ärauf zu

lugen braucbt, kann stck auck kleoon wie beim

Kemäeneinkaus äas übilcbe Duyenä leisten unä

eine kleine Alagenverstaucbung äazu. -

ab^sis^s 1949

Ztiiniizn, Xuiîvlgasso g.
relerili. Ssl». SV. 44.

fi8elltZs'8 »0llIix>aNàlIie

mittel àerlet^t/eit. ..Iilesl^xidt
verdllllkenà scbnellen unà ksl>-
dsren <Zlsn?, kZrdt nicbt sb uncl
msckt àie Sckuke xesckmeiàiz
uncl vssseràickl. Lin ànztrick
eenuzt xevöbnlick lur menrere
rsxe.?u belieben !n vosenver-

^lleinijzer ?sbriksnt: <Z. rl.
PIscner, scnweizer ^llnàbà-
0e8ruà?"lSS0^ ' ^ ^

ISOl
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72î!!î
ist es nicnt, âenn Lie ernslten
svkort völlix kostenfrei ein«
Aensue u. eingebende gescbrei-
dunx liber clie riocnprsktlseke

LrNnàunx

Lines olinllen
àerle von Kindern, IZrvscbse-
nen unà älteren Personen àss
»cköne, in xsnn kur-er ?rl»t mit
grosser I.«icbtixkelt erlernte

veràen unter voller lZsrsntie in

àer, ?znne. Ivizrscn?, «onàern
üdernsupt jeàe àrt von xeàie-
zener uoà scköner KIsvier-

Verlsnxen Sie neute nocn àie
kostenlose kesckreibunx, n»cn
àeren Stuàium Sie àsnn »uck
<onne etvelcke Verpklicktunx
lkrerseits) eine erste Probe-
iiekerunx àieser Lrlinàunx er-
ksit>>n können àurcn l»us!kin»I.
Lmil Isler, Lsukenstrssse 37,
k » s - > VII. lUm xensus
/^àre?se ^es kestellers »irà
xed-ten.» 1524

Ne.»!-Z?o.t-ciZlireNeii
rllliclll iellemiiiili illll Sliiliin I

l?9«

Stetig Inserieren
bringt Erfolg!

öillk Iö8öll! v^werMmte'

»ucn zensnnl tlxIsoSno,
kellnere ?srde vieàer. Seil

Versucd xenüxl. preis à» r
l-Isscke ?r 8.S0, krsnko
viskre:. postverssnà (ZkN-
Vertrieb! iHI»x Noog»,
S»»ol I». I9l9

1906

Vontouf V«i»n>i«îung

I. Soiia>»v»v^Str»
là 8vnnoil»»>,s»rî?>învn
kt. tr»»«urlvi,doi»a, Suricks

Leek«Ickstrs.-ss 21.

Vezveiser v. vr. ^. ». tZstil,
p^skt. ^r?l. VVskienà àes

beute àss (Zesokleckt à^r Kin-

O^e. IZînsenàung v. ?r. I 15

1

Lröktsrv Posten

INI!
StllotllSisikonii
«ssilîkpulviar

(otkon u. in l?akötsn) sinä
prsisvvüräiA ab?.uxisben:
tZvboror, Wintsrtduror-
Strasse I^r. 158, Aiiriok K.

^enà^ûvodnkeilen, àus-
sc>>reituo^en u.àxl. an àen

Ssn» »77.

Uunx's ri>-> r» n-I^Isss

Surick 8. Iü47

Siänxenüe erfolge
erhielt inan gesell Husten.
Salsweb. Heiserkeit.
Rachenkatarrh b. Gebrauch
der bekannten und vorzüglich

lic-ilenden OZaba-Ta-
blettcn.

Diese früher vvn d.
Goldenen Avottieke in Basel
bergestclllen Wobest
Tabletten sind übern» erliällltch
in blrnier Dose mit oben-
stebender Gabci-îlltarke à
ì>r l.75. Vorsicht vor Nach-
abmunuen beim Etnkciufl

»î Ilaullvi» Sio nui»

»lidlll^ l>lil>lll-

vss v/elter IS22 StunàtN

srn n. p>eis I?r. I.S0.

slrssse 2k, Zürick 4.

VerlsM« überall

t^Iit n>em-i!s versazenclec öwnzerecler

^lexânctel- vrerc) ^l^mikon dei àcti

iltkoNsn Sîo vins IU»«?IS»»
Un--? >V,!n»^bev Si»-, às,sâlnro

vbr guî unà t»ïl>ía revs.rierî «^irà,

dollannto k'irm»..
^

lSV5
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W>I>!! Klllll

2urll1.It,

dekôrà. - Uittet
deinen IZrkvix
ki>,ben. S k^r.

L. l.»n»
il» n o n ri k « I»

unà dillij» àie äktlenjre-iell-
sckskt ^esn k^re^. kucbàruk-

^lr ersuoken, bei etvsiizen iZestellunAc-n suk äis Inserate äs. IZl. lZe^ug z:u nekme«.

!kll!!tlltZlIllllMklIINü.e.
Un»nî-> »V0»n«><<, ?UNIlî«:

--------------- ^ZlK«z»»s r:I^sî»»Zt>»<zì^s I^rì>^c?i «ì^czi 1«?^»


	Rundschauerliches

